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GARTENgeheimnis

ivin
Das Bad der
Zukunft als
Wellnessoase.
Die schönsten
Ideen von Geberit.

Geberit designt das
Bad der Zukunft

Störende

Zu- und Abläufe, mangelnde Be- und
Entlüftungsmöglichkeiten, schlechte Raum-
aufteilung, in die Jahre gekommenes Design...

Unsere Badezimmer fristen in vielen Fällen ein
stiefmütterliches Dasein. Der Trend der Zukunft ist
die Umwandlung von sogenannten Nasszellen in
traumhafte Wohnoasen. Bis zum Jahr 2020 könnte
das Bad zum intelligenten Wellness- und Fitness-
Raum werden, der kostengünstig modulier- und in-
dividualisierbar ist. Bei dem Sanitär-Spezialisten
und Marktführer Geberit können sich Kunden ihr
innovatives Traumbad verwirklichen lassen.
Produkte & Infos: www.geberit.at

Alles für die Grünoase: Die Internationale Gartenbaumesse Tulln mit Europas

größter Blumenschau öffnet vom 25. bis 29. August 2011 auf 2.000 Quadratmetern

ihre Pforten. Das Thema: Eine Reise in die Welt der Märchen".
(Wo? Messe Tulln, Messegelände, Infos: wwvv.messe-tulln.at).

Geberit designt moderne Bäder für
kleine (s. Bild) und große Räume.

MADONNA SHOP. DER WOCHE
Beleuchtungs-Spezialist Franke Leuchten
macht Platz für die neuen Herbst-Modelle und
reduziert aktuelle Designer-Lampen um bis zu
60 Prozent! (Westbahnstr. 5, 1070 Wien, Tel.
+43 1 319 7202-0; wwvv.frankeleuchten.at).
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BIRGIT FEICHTINGER

SETZEN
SIE AK-
ZENTE!

Von 25. bis
29. August
findet die
Gartenbau-
messe Tulln
statt.

Alles über die spätsommer-
lichen Gartenträume
In Kürze findet die Gartenbaumesse
Tulln" statt. Was sind derzeit die neuen
Trends bei der Gartengestaltung?
BIRGIT FEICHTINGER: Trends an sich
gibt es bei den Gärten eher nicht. Alles
ist individuell. Aber: Die meisten Gärten
werden nicht mehr mit Pflanzen überla-
den, sondern es wird immer ein gewis-
ser Freiraum gelassen, damit die Be-
pflanzung wirken kann. Verwunsche-
ne Gärten" sind eher aus der Mode ge-
kommen. In der heutigen Zeit ist Gerad-
linigkeit gefragt. Ganz puristische Gär-
ten sind aber immer noch selten.
Der Sommer neigt sich leider dem Ende
zu. Worauf müssen Hobbygärtner zu
Herbstbeginn besonders achten?
FEICHTINGER: Solange es noch Tempe-
raturen über zehn Grad gibt, ist nichts
zu tun. Nur Obstbäume müssen ge-
schnitten werden. Wichtig ist, das Laub
regelmäßig zu entfernen!
Wer noch ein paar neue Akzente in sei-
nem Garten setzen möchte: Auf welche
Pflanzen, Deko-Elemente sollte man
nun zurückgreifen?
FEICHTINGER: Da die Tage kürzer wer-
den, sollte man Lichtakzente setzen, et-
wa mit beleuchtbaren Gefäßen und
winterharten Pflanzen, die die Terrasse
markieren oder einen besonders schö-
nen Platz im Garten noch stärker er-
strahlen lassen. Man kann jetzt bunte
Herbstpflanzen integrieren, wie Chry-
santhemen, Cyclamen oder Beeren. Die
Trendfarben sind Violett, Weinrot,
Dunkelblau, Petrol und Goldgelb.

BIRGIT FEICHTINGER ist Pflanzenfachge-
schäfts-Inhaberin: www.von-feichtinger.at

63


